
Spezialitäten
von unseren 4 Cents und Eiseutvaareu

Departments.
5 ' Feuer Schaufeln, je 4 CenlS.

Besenhalter, je 4 "

Kartoffel Zcrstampser, je 4
' Kuchenwender, je 4 "

i Mischlöffel, je., 4 -

Schublade Griffe, je 4 -

?Strap" Angeln, Paar 4 "

Angel Haspe, je 4 " 'T?
Vorlegeschlösse?, je 4 -

?Tack" Krallen, je 4 "

Kannenöffner, je 4 - ! "

Neuer 4 Cents Ladt»,
Z. H. Ladtvig. 310 Lackawanna Ave.

Finleys^

Schweizer
Gerippte

Union
Anzüge

für Franen
zu 50 Cts.,

werth 75c., 81.00,

8123.
Nicht die gewöhnlich zu diesem

Preis verkaufte Sorte, sondern
Ende eines Fabrikanten Linie und

Reste und Enden, Fabrikate,

die einen etablirten Ruf haben für
feine Anfertigung und tragbare

Qualität. Linie von
Größen in hohem und niedrigem

Hals, langen und kurzen Aermeln,
Knie und Fußgelenk Längen, ein-

fach und Bänder und Spitzen

Besatz.

und Sl2

Lackawauua Avenue.

Wölkers, Bcilmau und
Aizelmami,

Maurer, Eontraktoren, Baumeister,

Den Qnalen der
Nenralgie

vk.
pain

Stadt und County.

Frau S. A. Schimpfs von Marion
Straße ist von einem fünfwöchentlichen

Besuche bei ihrem Sohne, Herrn
William Schimpff in Portland, Ore.,
zurückgekehrt.

?A. FerbuS von River Straße
mußte Samstag tio Straft bezahlen,
weil er sein Pserd in brutaler Weise be-

handelte. Da« Thier ist ausgespielt
und konnte das Geforderte nicht leisten,
worauf FerbuS es unbarmherzig ver-
peitschte.

Der sjährige Thomas Greffe von
Clinton Court wurde Donnerstag Abend
an Washington Avenue von einer Kut-
sche überfahren und bös verletzt, indem

Man nahm ihm zur Behandlung nach
dem Hospital.

Aldermann Millar erließ Dienstag
gegen sünszehn Wirthe im centralen
Stadttheile Vorladungen, die von der

klagt werden, am Sonntag Getränke
verkauft zu haben. Die Zeit de« Ver-
hör« ist »och nicht festgesetzt worden.

Montag mit der Hand in einen Korn-

schneider und als e« ihm endlich gelang,

dieHand wieder »u befreien, war sie so zer-

und mehreren Schwestern und Brüdern

wobei Pastor W. A. Nordt den Trauer-

Daniel O'Brien, der Angestellte
eine« Hotels zu Nay Aug, wurde auf

ander zerstreut.
KM" Unterricht im Klavierspiel er-

theilt unter günstigen Bedingungen
Fräulein Emma Frey, big Pine Ztr.

Kurz vor Mittag am Montag
entstand auf der D. <k H. Eisenbahn

sprang und einen zweiten mitzog.
Man ist zu dem Schlüsse gelangt,

daß der Neger John Cook von Ray-

sondern einfach von einer Lokomotive
überfahren und getödtet wurde. Der
Mafchineiisührer Cotton vom Zuge.

gang und entfernte somit alle Zweifel,
daß mehr wie ein Unglück vorliege.

Der Straßenbahn Condnkteur
John Heßling von Capoufe Avenue
wurde Samstag wegen Unterschlagung
von Fahrgeldern verhaftet und da er die
geforderte Bürgschaft von tzs<X> nicht
leisten konnte, wanderte er in« Gefäng-
niß. Die Scranton Railway Compa-
nie behauptet, daß vierzehn andere Con-
dukteure ein gleiches thäten und daß sie
jeden Tag viele Dollars durch die Un-
ehrlichkeit ihrer Angestellten verliert,
was sie nun durch gerichtliche« Vorgehen

Freitag von einem Einbrecher, der ihr
Zimmer besuchte, um ihre Börsen,
Taschenuhren und Ringe bestohlen;
eine Börse enthielt 52«>, die andere k 3.
Samstag Nacht wurde die als Köchin

gehen schuldig gemacht haben.
Als vor einiger Zeit die Pennsyl-

vania Central Brau Companie beschloß,

Scheriff Charles Robinson von 125.W0
aus tz27,«XX) das Jahr zu erhöhen,
strengte Frau Rose Glennon, eine

fünfzig Mitglieder der Seniorklasse, sich
mit großen Blecheßkefseln einzustellen
und in der Pause dann ihren Lunch in

Baer, dem Präsidenten der Reading
Eisenbahn, zurückkehrte, sagte, daß die
Kohlenbarone unter keinen Umständen
de» von den Grubenarbeitern verlang-
ten achtstündigen Arbeitstag bewilligen
werden. Diese» wird in einer offiziellen
Erklärung der Grubenbesitzer nach der
Convenlion der Gi übenarbeitcr. die am

wie er de» weileren wörtlich sagte, ?mit
einer Lohnerhöhung von 12 Prozent
gleichbedeutend sein. Um diese aber zu
bewilligen, müßten wir diePreise sürKoh-
len erhöhen, was natürlich unlcr dem

Publikum im allgemeinen eine» Sturm
der Entrüstung wachrufen würde". ES
wird aber von den Grubenbesitzern
vorläufig nicht» offiziell geschehen bis

die Arbeiter ihre Forderungen zusam-
mengestellt und den Grubenbesitzern un-

terbreitet haben werden.

lien- und GescllschaftSbilder. in beliebi-
ger Größe und hübscher Ausführung,
Reproduktionen jeder Art Bilder, Land-
schaftS- und Häuserausnahmen, schöne
Kreiden- und Wassersarben-PortraitS,
u. s. f. Beste Zufriedenheit in Arbeit
fowie.Prei« wird.zugesichert.

Henry Frey.

ist für t2v,(XXI an I. M Frank ver-

kauft worden.

Frl. Annie Gallenkampf von hier
und Herr William Plack von Harris-

Braut, Reo. A. O. Gallenkamps, ge-

werden.
Da die Angebote sür da» neue

Feuerwehr und Polizei Quartier hinter
der Stadlhalle sämmtlich den festgesetz-
ten Voranschlag von KSO,IXXI überstie-
gen, so hat Mayor Connell angeordnet,

werden soll.
Herr John Anderegg von Webster

Avenue, der bekannte Schankkellner in
Blatter's Restaurant, welcher seit über
drei Wochen im Hospital an dem Ner-

? Etwa 150 Angestellte (Draht-
spanner) verschiedener Telephone, Tele-
graph und Straßenbahn Companien,

Ecke von Franklin Ave. und Mulberry

Straße durch da« Ausblasen des Mo-
tor« in große Aufregung versetzt und

zwei Frauen, Frau John P. Foster von

Nord Main Avenue und Frau John
Andrews von Ferdinand Straße, beka-
men hysterische Anfälle, sodaß man sie
nach dem Hospital nehmen mußte.

Der 55. lahre«convent der Medi-

M. C. A. Gebäude formell eröffnet,

lung im November findet am ersten
Mittwoch in der Liederkranz Halle statt.

Wiederum ist ein bekannter alter

starb. Herr Wenzel litt seil zehn Wo-

josort hier niederließ. Er betrieb lange

Jahre ein Blechschmiedgeschäft, war

auch sür mehrere Jahre in der Dunmore
Brauerei interessirt und setzte sich vor
etwa zehn Jahren in den Ruhestand.
Er war ein Mitglied de« Scranton Lie-
derkranz. Residenz Loge der Odd
Fellows und Schlarassia. Es überle-
ben ihn die Gattin, die Töchter Emma
und Frau H. Schmidt und die Söhne
Charles E., Viklor,Gustav und Siebert.
Die Beerdigung ersolgle gestern Nach-
mittag im Dunmore Friedhofe und die
Betheiligung war eine äußerst zahlreiche
und die Blumenspenden prächtig. Die
Sänger des Liederkranz trugen mehrere

Lieder vor und Pastor A. O. Gallen-
kamp leilele den Trauergottesdienst.

Vena Reichert. 3U9 Tay-

lor Avenue, welche soeben von Europa

zurückgekehrt ist. wo sie in einigen
der besten Musik - Eonservatorien
Deutschland'S ehrenvolle Prüfungen
abgelegt hat. ist jetzt bereit, Unterricht
auf dem Piano an irgend Jemand zu
ertheilen, der e« wünscht. Stunden
werden in der Wohnung der Schüler«
ertheilt oder 309 Taylor Avenue.

Jetzt ist es Zeit zum Einlegen der

Kartoffeln. Die Farmer verlangen von

65?75 Cents das Bushel.

Schaff» hat den 20. Oktober als den

hat fünfzehn neue Straßenbahnwagen
erhalten-zehn große und fünf kleine.

TZ-, Die Staats und County

bezahlbar. Bezahlet sofort und ersparet

Kosten. George Kinback. Collektor,

Amtsstube im GerichtSgebäude. 39,4

Bei einer gestern Abend abgehal-
tenen Berathung der zuständigen De-
partmentivorstände hat man sich ent-
schlossen, im Interesse des öffentlichen
Dienstes die Summe von tso,lxx» für
ein Polizei und Feuer Alarm System
auszugeben. Man will 12« Fener-

Horger KK, Ulrich Horger KS (2. und 3.

Preis getheilt), John Deininger SS,
Henry Weisenfiuh 61, Peter Schild 60,
Michael Strein SO (K. und 7. Preis ge-
theilt), H. Weisenfluh 5,6, Arnold Moor

Ein Herbstlüfterl wehet, zu Flühmann
>k Weibel gehet für zeitmäßige Kleider.-

Dem Joseph Eonnelly von Nord
Blakely Straße wurde Samstag in der

werden.

Die Bürger von .Sport Hill-
möchten auch gerne die freie Postab-
lieferung erhalten und haben eine dies-
bezügliche Bittschrift beim Postmeister
Ripple hinterlegt, die hoffentlich von

Der 81 Jahre alte Dennifon D.

Washington Avenue und Marion Str.,
als er einen Herzschlag bekam und todt

niederfiel.
In einem Straßenkrawall, der sich

um 1 Uhr Montag Morgen an Smith

RcgistralionSbehörde endeten mit einem

glänzenden Siege der gemäßigten Partei.
Herr Takahira, der japanische

Gesandte in Washington, wird in eini-
gen Woche eine Urlaubsreise nach Ja-
pan antreten.

Charles Mihne. aus Deutschland
gebürtig und seit 4» Jahren in West-
winster, Md., ansässig, ist am Freitag
im hohen Alter von I»4 Jahren in

Berufes Schneider und übte sein Hand-
werk noch lange nach Erreichung des

patriarchalischen Alters von 9N Jahren
rüstig und mit Geschick au». Den Bür-
gerkrieg hatte er in einem Freiwilligenre-
giment von Pennsylvania mitgemacht.

wurde Montag durch einen Felsensall
auf der Stelle getödtet.

John Lloyd von Margaret Ave-
nue, ein Miner in der Leggett« Creek
Zeche, wurde Freitag nicht unerheblich
verletzt, als ein Deckenfall sich ereignete
und ihn vollständig begrub.

Die Wagenremise des William
Bright an Nord Main Avenue wurde
Freitag Nacht von Einbrechern besucht,
jedoch machten die Kerle keine Beute, da

sie nichts von Werth vorfanden.
Der Anstreicher Fred. Walter, an

Oak und Church Straße wohnhaft,
stürzte gestern von einem Gerüste an

Ost Market Straße und man fürchtet,
daß er nebst mehrfachen sichtbaren
Schrammen auch innerliche Verletzungen
erlitten hat.

Thomas G. Lanyon, ein Treiber
de« E. G. Coursen, wurde Freitag kurz >
vor Mittag nicht unerheblich an San-
derson Avenue verletzt, al« ein Straßen-
bahnwagen gegen seinen Wagen rannte
und da« Pferd zum Durchbrennen >
brachte, wobei Lanyon bei des Pferdes ,
Füße niederfiel und mehrere Huffchläge
aus die Brust erhielt. !

JameS Gilhooley von Wale« !
Straße, welcher seit einiger Zeit in der
Marvine Zeche al« Läufer angestellt >
war, ging am Samstag eben durch eine !
Kammer, als eine Sprengung erfolgte >
und der Mann wurde unter der fallen- !
den Kohlenmaffe gefangen, dabei einen !
doppelten Schädelbruch und innerliche

Thomas Price von West Market '
Straße, ein Thürensteher in der Slope >
Zeche, fiel Donnerstag, als er aus einem i
beladenen Karren suhr, ab und unter -
die Räder, welche ihm mehrere Rippen
eindrückten und auch innerlich verletzten. >
Man brachte ihn nach dem Lackawanna
Hospital, wo seine Genesung al« au«- >
geschlossen betrachtet wurde und er
später starb

Harry I. Mitchell von Ferdinand
Straße gab am 7. d«. Mt«. seinem

Freunde Max Herring 55>>. um die
Einrichtung sür einen Lunchwagen zu
kaufen, den beide al« Theilhaber betrei-
ben wollten, anstatt aber das Geld zu

an der Bowery und dergleichen Plätzen.
Herring wurde Montag verhaftet und
in Ermangelung von Bürgschaft ins

für diese Woche entlasse».
In dem Falle Charles Kästner gegen

Peter Robling entschied das Gericht zu
Gunsten des Klägers und verweigerte

Extra spezielle Bargains in unserer
Haushalt-Abtheilung

im Basement, für Tonnerstaft, Freitag, Samstag und Montag.

Große weiße irdene Waschschüsseln und Krüge. Regulär «9 Cts., speziell 69 C.
Große glasirte Tpucknäpse, verschiedene Farben, hübsch verzierte Muster. Regu-

lärer Preis 25 Cents, speziell sür 2U Cent«.
3 Quart China Wafferkrllge, schattirt und hübsche Blumendekorationen. Regu-

lärer Preis 5l) Cent«, speziell für 39 Cents.
Wir haben eine hübsche Auswahl von opalen Bureau Set«, sechs Stücke. BiSque

Effekte, hübsch verzierte Muster, schön schattirt, handgemalle Blumenenl-
würfe. Preis der Satz 98 Cts., »1.25, Z 1.69 und »1.98.

Für Ga» Radiatoren und Oel-Heizer der besten Fabrikation sind wir Haupt-
quartier. No. 2 Gas Radiator, 21 Zoll hoch, mit von Bandeisen angefer-
tigter großer Trommel. Extra guter Werth »1.25, speziell sür 5 i.i».

No. 4 Ga« Radiator, 18 Zoll hoch, mit vier vom besten Stahlblech angefertigten
Röhren, Aluminum Vollendung. Guter Werth für t 1.75, speziell tz 1.60.

No. 4 Ga« Radiator, 28 Zoll hoch, mit vier vom besten Stahlblech angefertigten
Röhren, Aluminum Vollendung. Guter Werth zu tz 2.25, speziell? 2.»».

Oel Heizer. 28 Zoll hoch, mit großer, au« Stahlblech angefertigter Trommel,
lackirt oder in Nickel. Extra guter Werth für tz4.(Xi.

I. D. Williams S 5 Bro. Co.
Aur 111 bis II? Washington Avenue.

Schul-BeHorde.
In der Montag Abend abgehaltenen

Versammlung wurde ein Porträt de»
ersten Priisidcnten derselben, des Achtb.
William Connell, dieser Körperschaft
durch Schulrath McAnulty formell

überreicht, laut einem Wunsche, welchen
die Behörde vor einiger Zeit äußerte.
Verschiedene Herren hielten dann ent-
sprechende Reden. «

Nachdem der Vorschlag gemacht wor-
den war, dem als Schulrath in der 2s.
Ward erwählten ParsonS einen Sitz zu
geben, gab es eine längere Auseinander-
setzung, die zuletzt damit endete, daß
man die Frage dem Behördeanwalt für
ein Gutachten überwies.

Auf Ersuchen de« Feuerchef« Ferber
sollen die Schulen am 5. Oktober ge-
schloffen werden, um den Kindern Ge-
legenheit zu geben, die Feuerwehr Pa-
rade zu sehen.

Das Bau Comite schlug vor, die
Offerte von B. Moses für drei LotS in
der 17. Ward zum Preise von tz6,5«X)
anzunehmen, für eine neue Schule dort-
selbst, während das Finanz Comite be-
richtete, daß kein Geld an Hand sei, um
die Rechnungen zu bezahlen, worauf
man sich zu einem Pump entschloß, bi»
wieder Geld an Hand ist.

Da« Hoch und Trainir Schule Co-
mite schlug vor, daß verschiedenen Schü-
lern erlaubt werde, einen speziellen Kur-
sus in der Hochschule zu nehmen, daß
für Angebote für Rinnsteine und Sei-
tenwege bei der Technischen Hochschule
ausgefordert werde, und daß da« Salär
de« Herrn Coslello aus k »5 erhöht wer-
de ; der Bericht wurde angenommen.

Da» Vehrer Comite machte auch einen
längeren Bericht, der angenommen wur-
de. Laut demselben sollen die Prinzi-
pale von Schulen von vierzehn Zimmern

5 iiumonatlich, die von zwölf Zimmern
51N5, zehn Zimmern tz 1«), acht Zim-
mern Bss, vier Zimmern 180, drei
Zimmern t 75 und zwei Zimmern t7O
erhalten. Da» Salair von Frl. Blew-
itt, Ueberseherin de» Zeichnen«, wurde
auf t9O den Monat festgesetzt.

Wayne Eounty.

schnell fahrendes Automobil heranfuhr.
Carey zog sein Pserd zur einen Seite
und al« die Maschine vorbeifuhr, fing

Zu verkaufen.

Stegmairr's
Bier

Stegmaier Breoing Co.
Attt« PH-», 59-«.
Neuis Pdon, 1533.


